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Die Partnerschaft zwischen Wil-
rijk und Ilfeld ist 20 Jahre jung. 
Ein Anlass für beide Gemein-
den, sich in Wilrijk zu treffen 
und diese Verbindung gebüh-
rend zu feiern. Dritter und 13 
Jahre länger mit Wilrijk ver-
bunden ist Niedernhausen, das 
mit einer Delegation an diesem 
Jubiläum teilnahm. Ein schönes 
Wiedersehen von Vertretern der 
3 Kommunen, die inzwischen 
zu vielen Freundschaften in der 
ursprünglichen Verschwiste-
rung geführt haben. „Hoch lebe 
unsere Verbindung“ – so war in 
den Reden übereinstimmend 
zu hören. Für Niedernhausen 

sprach Lothar Metternich in 
Vertretung von Bürgermeister 
Joachim Reimann an der Feier-
stunde und schaute zurück in 
das Jahr 2003, der Bindung zwi-
schen Wilrijk und Ilfeld. 
Allen Beteiligten einte damals 
der Wunsch, dass nicht nur der 
hohen Politik eine zwischen-
staatliche Freundschaft vorbe-
halten sein soll, sondern – be-
sonders wichtig – die Menschen 
in Gemeindepartnerschaften 
zusammenkommen sollen. 
Das habe sich sehr gut entwi-
ckelt, gab es doch 1957 erst 65 
und heute 6.000 solche Part-
nerschaften. Ein „Europa der 

Bürger“ war die Grundlage, die 
zu den Verbindungen der 3 Ge-
meinden geführt habe. 
Daraus wurden herzliche 
Freundschaften, die leben und 
für die Zukunft gut vorbereitet 
sind, wie Lothar Metternich 
weiß. Er dankte allen, die mit 
ihrem Engagement dazu bei-
getragen haben und es immer 
noch tun. Wie wichtig ein fried-
liches Europa, das sich versteht, 
ist, zeigt die Belastungen und 

Verwerfungen, die durch den 
Angriffskrieg Russlands ent-
standen sei. Er wünsche den 
Menschen der 3 Gemeinden 
eine gute und glückliche Zukunft 
in Friede und Freundschaft und 
– wie es der Altbürgermeister 
von Wilrijk, Flor Huysmans, mal 
ausgedrückt hatte: „Viel Freude 
und Liebe, viel Glück und Wohl 
in unserer schönen Verschwis-
terung.“
Eberhard Heyne

20 Jahrestreffen der Partnerschaft 
Wilrijk und Ilfeld

Gemeinsame Feier zum 20. Geburtstag der Verschwisterung von Wilrijk und Ilfeld mit Niedernhausen

Fotowalk zur Rosenblüte in Eltville
Die Fotogruppe Niedernhau-
sen trifft sich am Sonntag, dem 
11. Juni 2023, zu ihrem Foto-
walk um 10.00 Uhr in Eltville 
auf dem öffentlichen Parkplatz 
Kiliansring. Da gerade erst das 
Rosenfest in Eltville stattfand, 
die Rosen sicher noch in voller 
Blüte stehen, haben die Hobby-
fotografen das Thema „Rosen-
blüte“ auserwählt. Von dem 

Parkplatz spazieren wir gemüt-
lich durch die Altstadt in Rich-
tung Kurfürstliche Burg Elville 
und Amtsgarten. Dort werden 
wir ausreichend Motive finden. 
Interessenten sind wie immer 
willkommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen zur Fotogruppe 
Niedernhausen finden Sie und 
www.fotogruppe-nh.de

Seit Jahren kontrovers wird 
die Frage diskutiert, ob die 
zur Klimarettung notwendige 
Energiewende auch Windräder 
beitragen sollen – in der Gemar-
kung von Niedernhausen. Die 
unterschiedlichen Standpunkte 
gab es nicht nur unter den Bür-
gern/innen, sondern mit festen 
Standpunkten auch in der kom-
munalen Politik der Gemein-
de. In Bürgerinitiativen haben 
sich Interessengruppen für die 
Ausgestaltung der Energiewen-
de hier gebildet. Nun stehen 3 
Vorrangareale im heimischen 
Umfeld in der konkreten Dis-
kussion, für die Windkraft, also 
Windmühlen zur Verfügung 
zu stehen. Bereits beschlossen 
hatte die Gemeindevertretung, 
dass in einem Bürgerentscheid 
am 8. Oktober die Meinung der 
Bürger und Bürgerinnen ge-
funden werden sollte, ob Wind-
kraftanlagen auf diesen Flächen 
gebaut werden sollten. Nur wie 
und in welcher Fragestellung 
das geschehen soll, da waren 
sich die Vertreter der Partei-
en nicht einig. In teils heftigen 
Debatten wurde in den Aus-
schüssen nach einer gemeinsa-
men Lösung gesucht. CDU und 

FDP zeigten sich als Gegner der 
Windkraft in den heimischen 
Wäldern und verlangten, den 
Verlust von „Wald“ auch in der 
Fragestellung zu formulieren. 
SPD, Die Grünen, die Wählerge-
meinschaft (WGN), die Offene 
List (OLN) und der fraktionslo-
se Manfred Hirt widersprachen 
dieser, ihrer Ansicht meinungs-
bildender Fragestellung. 
Man einigte sich schließlich 
auf eine gemeinsame Linie und 
einen Kompromiss. 
Der am 8. Oktober auf den Wahl-
zetteln stehenden, eindeutigen 
Frage führen wird: „Sind Sie 
dafür, dass Windkraftanlagen 
innerhalb der ausgewiesenen 
Vorranggebiete auf den gemein-
deeigenen Waldflächen errichtet 
werden?“ Diese Fragestellung 
ist klar mit Ja oder Nein zu be-
antworten, waren sich alle Ge-
meindevertreter in der letzten 
Sitzung einig und stimmten fol-
gerichtig auch alle zu. 
Das sei Kommunalpolitik, wie 
sie sein sollte, kommentiert Bür-
germeister Joachim Reimann – 
kontrovers in den Meinungen, 
aber bestrebt sachlich zu einer 
Einigung zu kommen.
Eberhard Heyne

Windkraft in  
Niedernhausen –  
ein Bürgerentscheid

Niedernhausen Klartext
Der Vlog des Niedernhausener Anzeigers

Besuchen Sie unseren YouTube-Kanal
https://youtube.com/channel/ 
UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
http://www.fotogruppe-nh.de
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 15.30 Familienzelten im Ge-
meindegarten
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche – auch Live
stream
Di., 19.00 Friedensgebet im Ge-
meindehaus UG 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet in der kath. Kirche 
Mi., 15.00 „Waffeloase“ für Fa-
milien im Gemeindegarten
Mi., 20.00 LUV-Workshop, Glau-
benskurs
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 16.30 Uhr Sing-mit 
So., 17.00 Uhr Komm-mit Got-
tesdienst mit Kinderprogramm 
im Ev. Gemeindehaus Nieder-
seelbach, Hahnfeldstr. 5

Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst
Weitere Informationen: www.
emmaus-bremthal.de 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 10.30 Fronleichnamsfei-
er mit Prozession und anschl. 
Pfarrfest 
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet 
Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung 

Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 10.30 Fronleichnamsfei-
er mit Prozession (Beginn am 
Spielplatz) und anschl. Pfarrfest
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 14.00 Kirchenfest
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 11.00 Fronleichnamsfeier 
mit anschl. Prozession

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Donnerstag (Fronleichnam),  
8. Juni 2023
Sonnen Apotheke
Austraße 10
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/2930

Christophorus Apotheke
Wiesbadener Str. 10
65510 Idstein
Tel.: 06126/4940
Taunus Apotheke im REWE
Kleiststraße 2
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/488012

Apotheke am Markt
Frankenallee 1
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/6773250

Samstag, 10. Juni 2023
Ara Apotheke
Aarstraße 213
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/982011

Glaskopf Apotheke
Limburger Str. 29
61479 Glashütten
Tel.: 06174/63737

Flora Apotheke
Reichenberger Str. 27
65510 Idstein
Tel.: 06126/70630

Cäcilien Apotheke
Mauergasse 16
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/370426

Sonntag, 11. Juni 2023
Hexen Apotheke
Löherplatz 2
65510 Idstein
Tel.: 06126/1009

Aukamm Apotheke
Aukammallee 33
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016200

Eulen Apotheke
Aarstraße 149
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/934896

Germania Apotheke
Rüdesheimer Str. 23
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444838

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Donnerstag (Fronleichnam),  
8. Juni 2023
Kleintierpraxis Michael Klein
Alt Auringen 65
65207 Wiesbaden-Auringen,
Tel.: 06127/969 44 22, 
0171/7462973

Samstag, 10. Juni 2023, 
Sonntag, 11. Juni 2023
Mobiler Tiernotdienst 24
Tierärztin Catalina Otto
Tel.: 0160/8811884
(8.00 Uhr bis 2 Uhr nachts)

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
9.6.2023 16.00–18.00 Uhr 
Kegeln,anschließend  
Stammtisch im 3 Eck
12.6.2023 um 14.30 Uhr 
Montagstreff in der Autalhalle
13.6.2023 Busfahrt nach  
Andernach zum Geysir, nur 
mit Voranmeldung
14.6.2023 9.30–10.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
12.6.2023 um 15.00 Uhr
Boccia
13.6.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik

Seniorenkreis St. Michael, 
Oberjosbach
13.6.2023 um 14.39 Uhr 
Wir schwelgen in Erinne-
rungen, Bilder von unseren 
Festen und Ausflügen

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
18.6.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Pfingstmontag – der Hof hinter 
der katholischen Kirche in Nie-
dernhausen füllt sich mit immer 
mehr Kindern und Eltern – alles 
Tauffamilien der Katholischen 
Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land. Ausgelassene Stimmung 
und glänzende Augen bei den 
Kindern, als sie die zwei großen 
Hüpfburgen und viele andere 
Spielmöglichkeiten entdecken. 
Dieses Mal geht es beim Format 
„Unterwegs mit den geborenen 
Entdeckern“ nicht um das In-

haltliche der Taufvorbereitung, 
sondern die gemeinsame Fami-
lienzeit steht im Vordergrund. 
Das zeigt auch der selbstgebau-
te Selfie-Rahmen mit der Auf-
schrift #Familytime, mit dem 
die Familien ein Erinnerungs-
foto machen können. Die Eltern 
kommen bei kühlen Geträn-
ken ins Gespräch, während die 
Kinder schon längst im Spielen 
neue Freunde gefunden ha-
ben. Alle haben sichtlich ihren 
Spaß. Die Jüngsten erkunden 

einen aufgebauten Krabbelpar-
cours, während die bereits äl-
teren Täuflinge oder große Ge-
schwisterkinder sich über die 
Glitzertattoos freuen. An den 
verschiedenen Cake-, Candy- 
oder Snack-Bars ist für jeden Ge-
schmack etwas zu finden. Pasto-
ralreferentin Janine Witter freut 
sich über das positive Feedback 
der Familien und betont: „Das 
war sicherlich nicht das letzte 
große Familienfest!“
Janine Witter

Frühlingsfest bei strahlendem 
Sonnenschein

Nicht nur als Give Away gab es für jedes Kind Seifenblasen – auch am Nachmittag verwandelte sich 
der Hof in eine Meer aus Seifenblasen (Bild: Janine Witter)

Das Taunus-Informationszen-
trum, Taunus Touristik Service 
in Oberursel hat ein Magazin 
herausgegeben, das in über-
sichtlicher Form viele Ausflugs-
ziele von Bad Schwalbach über 
Idstein, Niedernhausen und 
den Hochtaunus erwähnt und 
beschreibt. Mit dieser ersten 
Ausgabe werden die schönsten 
Seiten der heimischen Region 

gezeigt und in ihren Besonder-
heiten vorgestellt. Da wurden 
Familienabenteuer vom Tou-
ristik-Team getestet, die regio-
nale Küche geschmeckt und 
Wanderungen zu Fuß oder Rad 
unternommen, um den Taunus 
auf ganz neuen Wegen zu er-
kunden. Aktiv im Taunus mit 
den Taunus-Abenteuern für Fa-
milien oder mit dem MTB, ob 

Wandern auf gut beschilderten 
Pfaden auf und um den Feld-
berg oder die Naturerlebnisse 
erfahren, von denen ist in Wald 
und Wiesen so viele gibt. 
Das Magazin ist mit seinen 100 
Seiten voll mit vielen Tipps über 
den Naturpark Taunus. Erhält-
lich per download oder kosten-
los über www.taunus.info/g/
broschueren

Taunus – Das Magazin

Großes Mittsommernachtsfest 2023
Es ist endlich wieder soweit! 
Am Samstag, dem 17. Juni 
2023, öffnet die Niedernhaus-
ener Feuerwehr ab 14.00 Uhr 
nachmittags wieder alle Tore. 
Liebe Gäste, erlebt Eure Feuer-
wehr von ganz nah – schaut 
mal hinter den Rollladen bei 
der Fahrzeugausstellung oder 
kommt gerne mit Fragen direkt 
auf die Kameraden und Kame-

radinnen der Wehr zu. Wenn ihr 
selbst interessiert seid an der 
Arbeit in der Feuerwehr, ist das 
eine gute Gelegenheit, Kontak-
te zu knüpfen. 
Aber auch für die kleinsten Nie-
dernhausener Kinder und Ju-
gendlichen gibt die heimische 
Feuerwehr alles. Mit Hüpfbur-
gen, Spielen, Rundfahrten und 
mehr werden viele laute und 

lachende Kinder ihre Freude 
haben. Als Highlight des Tages 
wird dann noch ab ca. 19.00 
Uhr das große Sonnenwend-
feuer entzündet. Für Euer leib-
liches Wohl ist mit Getränken, 
Kuchen und Gegrilltem bestens 
gesorgt. „Besucht uns im Ham-
mergrund – wir freuen uns auf 
Euch“, so lädt die Niedernhaus-
ener Feuerwehr ein.

5. Vogelstimmenwanderung:  
Am Gebück bei Niederrod

17.6.2023, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Diese Vogelstimmenwande-
rung führt durch Wald und 
Wiesen und gibt immer wieder 
herrliche Ausblicke auf die Tau-
nuslandschaft und den Feld-
berg frei. Sie lernen die Viel-
falt der heimischen Vogelwelt 
kennen und den Gesang der 
einzelnen Arten zu unterschei-
den. Darüber hinaus erfahren 
sie viel Wissenswertes über 
unsere Vögel. Die Wanderung 

ist für Erwachsene und Kinder 
gleichermaßen geeignet, wenn 
ein Interesse an Vögeln besteht.
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Gebück; Veranstaltungsort : 
65510 Hünstetten (Wander-
parkplatz Gebück); Veranstal-
ter: Naturpark RheinTaunus
Angeboten von: Dr. Andrea 
Perlich, Telefon: 06127 79112 
Anmeldung: per Telefon oder 
E-Mail an: npf-perlich@natur 
park-rhein-taunus.de

Sonntagscafé für Trauernde am 11.6.2023
Jeden 2. Sonntag im Monat in 
der Zeit von 15 bis 17 Uhr fin-
det im „Haus der Kirche und 
Diakonie“, Fürstin-Henriette-
Dorothea Weg 1, 65510 Idstein 
unser offenes Sonntagscafé 
unter Leitung einer Trauerbe-
gleiterin statt. Wir beginnen um 
15 Uhr mit einer gemeinsamen 

Vorstellungsrunde. Trauern-
de sind herzlich willkommen. 
Es besteht die Möglichkeit zu 
sprechen, zuzuhören und mit 
Menschen, die ebenfalls von 
einem Verlust betroffen sind, in 
Kontakt zu kommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Jahreshauptversammlung Ski-Club Niedernhausen 1987 e. V.
Am Dienstag, dem 27. Juni 2023, 
findet um 19.30 Uhr die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung 
des Ski-Clubs im „Bierkieser“, 
Idsteiner Str. 6 in Niedernhausen 
statt. Neben der Berichterstat-
tung über das abgelaufene Haus-

haltsjahr, sind einige Vorstands-
ämter neu zu besetzen. Darüber 
hinaus stehen Beschlussfassun-
gen u. a. über den Haushaltsplan 
2023 und zu Anträgen aus der 
Versammlung an. Der Vorstand 
bittet die Mitglieder um zahlrei-

ches Erscheinen und freut sich 
über Anregungen und Wünsche 
der Mitglieder sowie auf einen 
regen Austausch über die Veran-
staltungen und Sportangebote 
des Skiclubs in der kommenden 
Saison.

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.taunus.info/g/broschueren
http://www.taunus.info/g/broschueren
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/UeberUns/NPFs/Perlich-Dr.-Andrea
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/UeberUns/NPFs/Perlich-Dr.-Andrea
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
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Niedernhausen

Neues aus dem Rathaus

Mit großem Interesse verfolgen 
viele Menschen in Niedernhau-
sen den Bau der Brücke über 
die Bahngleise an der Wiesba-
dener Straße, der passend zum 
Sommer in die „heiße Phase“ 
tritt. Derzeit verbirgt sich die 
neue Brücke hinter dem ge-
heimnisvoll verhüllten „Paket“ 
auf dem Montageplatz am Nie-
dernhausener Ortseingang in 
Richtung Naurod. Auftraggeber 
und Bauherr ist Hessen Mobil, 
die Straßenverkehrsbehörde für 
Straßen von besonderer Ver-
kehrsbedeutung. Unter dem Ge-
rüst ist derzeit die Firma Montec 

Brückenbau dabei, die Brücke 
aus einzelnen Stahlteilen zu-
sammenzusetzen. Dabei kom-
men bis zu 60 Millimeter dicke 
Stahlbleche zum Einsatz. „Man 
muss sich den Zusammenbau 
wie ein riesiges Puzzlespiel vor-
stellen. Nummerierte Einzel-
teile werden nach einem Plan 
ausgelegt und dann miteinan-
der verschweißt,“ erklärt Bau-
stellenleiter Gunter Liepack. 
Jede Schweißnaht wird von 
Hand individuell ausgeführt, 
zum Teil muss über Kopf oder 
in schwierigen Positionen gear-
beitet werden. Wenn die Brücke 

komplett zusammengesetzt ist, 
wird noch einmal jede Schweiß-
naht mit Ultraschall getestet, 
damit sich keine Schwachstel-
len, zum Beispiel durch in die 
Naht eingetragene Schlacke, 
einschleichen. 
Wenn die Schweißarbeiten ge-
testet und abgenommen sind, 
wird die Brücke an eine weite-
re Fachfirma übergeben, dann 
ist es Zeit für den Anstrich! Die 
Oberflächen aller Brückenteile 
werden mit fünf Schichten Spe-
zialfarbe behandelt, um den 
Stahl vor Witterungseinflüssen 
zu schützen. Von der korrek-

ten Ausführung aller dieser 
Arbeitsschritte hängt die späte-
re Stabilität und Sicherheit der 
Brücke ab. Hier ist im Interesse 
der zukünftigen Benutzer Präzi-
sionsarbeit gefordert, und diese 
braucht auch ihre Zeit! 
Nachdem der Anstrich getrock-
net ist, folgt der letzte und span-
nendste Schritt: Ein dritter und 
letzter Akteur, die Firma Stahl-
bau Magdeburg GmbH, wird 
die Brücke dann an ihren Be-
stimmungsort transportieren 
und einbauen. 
Die fertige Brücke wird 73 Meter 
lang und 12, 5 Meter breit sein.

Brückenbau Wiesbadener Straße schreitet voran

Schweißarbeiten für die neue Brücke

Das war mal ein Festwetter – 
ohne einen Tropfen Nass vom 
Himmel, wie Bürgermeister 
Joachim Reimann bei der Er-
öffnung des 39. Weinmarktes 
auf dem Wilrijkplatz anmerkte. 
Nass nur golden im Weinglas 
der vielen Besucher ab dem 
Freitagabend bis zum frühen 

Sonntagabend des vergange-
nen Wochenendes. Voll war es 
– natürlich war mindestens je-
der Niedernhausener Bürger/ 
-in – zumindest gefühlt – bei 
diesen denkbar besten äußeren 
Rahmenbedingungen und dem 
süffigen und gastronomischen 
Angeboten hier zu Gast und ge-

noss die fröhliche Geselligkeit. 
Auf dem Wilrijkplatz bei den 
Anbietern von Weiß- und Rot-
weinen sowie Winzersekt oder 
Secco vor der Hauptbühne und 
auf dem hinteren Parkplatz mit 
einer bunten Vielfalt an lecke-
ren Speisen und der ebenfalls 
künstlerischen Vielfalt auf der 
Bühne von Don Carlos. Da bot 
es sich an, den Besuch stra-
tegisch mit dem Beginn einer 
Wildbratwurst mit Pommes bei 
der Jägerschaft von Martin Hei-
nen – seine Familie half als Jä-
gernachwuchs fleißig mit – oder 
der Thüringer Bratwurst bei den 
Ilfelder Freunden einzuplanen. 
Zur Abrundung vielleicht einen 
Teller der exotischen Gastrono-
mie beim Ausländerbeirat oder 
einer indischen Spezialität vom 
Ratskeller probieren und mit 
den belgischen Pralinen der 
Wilrijker Partner abzurunden. 
Den Original Elsässer Flamme-
kuchen oder die Tapas in der 
mobilern Bodega von Carlos 
sich dann zum späten Abend 
als Nachtisch aufzuheben, wäre 
sicher eine gute Idee. Jeden-
falls war der Besucher nun gut 
mit der festen Grundlage vor-
bereitet, sich den Angeboten 
der Winzer an Rebensäften 
zu widmen. Da war genügend 
Auswahl mit 5 Winzern vor-
handen. Beim Weingut Karl 
Josef Bug aus Hallgarten mit 
dem Rheingauer Riesling, beim 
Weinhaus Zahn aus Strinz Trini-
tatis mit vielfältigen Lagen oder 
einem kräftigen Rheinhessen 
vom Weingut Vogel-Friess aus 
Frei-Laubersheim, dem Wein-
gut Keller-Schweikhard aus 
Ingelheim und dem Weingut 
Karl-Heinz Schnabel aus Gau 
Bickelheim – der auch Trau-

bensaft und Schorle, alkohol-
frei. anbot. Beim Lions Club tat 
man mit jedem Schluck Wein 
oder frischer Brezel ein gutes 
Werk. Gingen doch die Erträge 
in eine Pflanzaktion, zusammen 
mit den Pfadfindern des Stam-
mes Parzival und abgestimmt 
mit dem Hessen Forst und Re-
vierförster Christoph Dries, zur 
Aufforstung einer Fläche in der 
Niedernhausener Gemarkung. 
Schließlich war da aber auch mit 
dem Stand des SV Niedernhau-
sen und seiner Freitagsmann-
schaft Lars, Jenny und Johannes 
eine Wein-Alternative. Es gab 
verschiedene Sorten Biere vom 
Paulaner. Und zudem ein Tor-

wandschießen als Werbung für 
den Fußballnachwuchs unter 
Betreuung der Jugendtrainer. 
Schließlich sorgte auch die Or-
ganisation mit Madeleine Fay 
für genügend Unterhaltung. Am 
Freitagabend mit den 5 Musikern 
der Rockband „Tschau John-
ny“ aus Nierstein, am Samstag 
spielten die 4 Musiker der Band 
„Reanimation“ auf. In der üb-
rigens Benedikt Herrmann aus 
Oberjosbach mitspielte. Und 
am Sonntag war der Tag der bei-
den Big Bands der heimischen 
Musikschule. Don Carlos mit 
seiner Musica Italiana, in Latin/
Spanish, hatte eine hochkarä-
tige Musiktruppe aufgeboten. 

Beispielsweise mit dem Sänger 
und Gitarristen Antonio und 
seinen Reggae-Rhythmen, dem 
deutschen Schlagersänger Mar-
kus Hoffmann oder Cleo Antony 
mit Rock/Pop/Latin und dem 
Entertainer Mr. Don, bekannt 
aus Funk und Fernsehen und 
viele anderen. 
Na klar, wenn das Wetter ist, wie 
es war, das kulinarische Angebot 
stimmt und die Stimmung auch, 
sind´s die Gäste zufrieden. Und 
sie waren es auch! So bleibt der 
diesjährige Weinmarkt in bester 
Erinnerung. Für den geplanten 
Besuch zum Weinmarkt 2024.
Eberhard Heyne

Sonne zum Weinmarkt und Sonne im Glas

Zuweilen ging es eng zu an den Tischen der fröhlichen BesucherDer 39. Weinmarkt in Niedernhausen ist eröffnet

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Freiwilliges Soziales Jahr in den 
Kindertageseinrichtungen der  
Gemeinde Niedernhausen
Ein spannendes Angebot hat 
die Gemeinde Niedernhausen 
seit vielen Jahren für junge Men-
schen, die Interesse an sozialem 
Engagement und Pädagogik 
haben. Auch ab diesem Som-
mer können sie ihr Freiwilliges 
Soziales Jahr – FSJ – in den ge-
meindeeigenen Kindertagesein-
richtungen ableisten. „Wir freu-
en uns über regen Zuspruch und 
merken aus den Erfahrungen 
der vergangenen Jahre, dass die 
FSJ‘ler davon genauso profitie-
ren wie auch unsere Einrichtun-
gen“, sagt Bürgermeister Joachim 
Reimann, der aber auch klar-

stellt: „Ein FSJ-Platz ersetzt kei-
ne erzieherische Fachkraft. Am 
Personalschlüssel ändert sich 
nichts. Es geht darum, zusätzlich 
junge Menschen einzubeziehen 
und diese vielleicht sogar für den 
Beruf des Erziehers oder der Er-
zieherin zu begeistern, wovon 
wir vielleicht als Arbeitgeber mit-
telfristig auch profitieren kön-
nen.“ Ein FSJ dient vielen jungen 
Menschen nach der Schulaus-
bildung zur Berufsorientierung. 
Das Taschengeld in Höhe von ca. 
Euro 350,00 tangiert nicht den 
Kindergeldbezug der Eltern. Die 
Jugendlichen können so in so-

ziale Berufe hineinschnuppern, 
ohne sich bereits für die Zukunft 
fest zu binden. Die Betreuung 
der FSJ’ler in den Niedernhaus-
ener Kitas läuft über das Deut-
sche Rote Kreuz Hessen Volunta 
gGmbH – Beratungscenter Wies-
baden – Flachstraße 6, 65197 
Wiesbaden – www.volunta.de. 
Wer Interesse an einem FSJ hat, 
wendet sich bitte direkt an die 
Volunta gGmbH, Postanschrift 
Rheinstraße 41, 64283 Darm-
stadt, Servicenummer: 0611-
95249000 oder per E-Mail: darm 
stadt@volunta.de bzw. info@ 
volunta.de.

http://www.volunta.de.
mailto:info@volunta.de
mailto:info@volunta.de
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Haben Sie in letzter Zeit auch 
das Gefühl, dass unsere Demo-
kratie aus den Fugen gerät? Die 
„letzte Generation“ seilt sich 
von Brücken ab und klebt sich 
auf Straßen fest, um gezielt Ver-
kehrsblockaden auszulösen, 
lässt sich dabei auch nicht von 
Polizei und Justiz davon abhal-
ten. In Leipzig gab es heftige Kra-
walle der Linksextremisten, die 
millionenteure Verwüstungen 
vorab angekündigt hatten. Der 
Hintergrund ist schlicht, dass 
die Linksradikale „Lina E.“ und 
ihre Bande, die gezielt körper-
liche Angriffe auf Neonazis ge-
plant und durchgeführt hatten, 
zu einigen Jahren Haft verurteilt 
worden ist. Die linksextreme 
Szene findet solche Taten offen-
sichtlich legitim. Wir erinnern 
uns, wie vor wenigen Monaten 
mehrere Personen der Reichs-
bürger-Szene verhaftet worden 
waren, darunter eine frühere 
AFD-Bundestagsabgeordne-
te, weil sie einen Staatsstreich 
geplant hatten. Am Wochen-
ende musste die Polizei wieder 
Reichsbürger-Versammlungen 
auflösen. Heute lese ich, dass die 
AFD bei INSA auf 19 % kommt, 
gleichauf mit der SPD, und deut-
lich vor Grünen und FDP. Bin 
ich der einzige, den das an die 
Endphase der Weimarer Repu-
blik erinnert, also an das Ende 
der 20er Jahre des letzten Jahr-
hunderts? Damals marodierten 
linke und rechte Extremisten in 
den Straßen, paramilitärisch or-

ganisierte Banden glaubten, sie 
könnten das Gewaltmonopol 
des Staats aushebeln, und selbst 
aktiv werden. Das Recht gilt 
nicht mehr, weil man selbst das 
Land retten will. Demokratisch 
geht das nicht, also versucht 
man es mit Gewalt. Die Parteien 
der Mitte hatten es vor 90 Jahren 
nicht geschafft, die Demokratie 
zu retten, und die Rechtsextre-
misten haben den Kampf auf der 
Straße und an der Wahlurne ge-
wonnen. Droht uns das erneut? 
Vor allem als verantwortliches 
Mitglied einer Partei der Mitte 
frage ich mich: was machen die 
Demokraten dermaßen falsch, 
dass die Verrohung, die Verach-
tung der Demokratie dermaßen 
um sich greift? Vielfach höre ich: 
ihr streitet zu viel in der Regie-
rung, ihr müsstet harmonischer 
arbeiten. Das halte ich nur für 
bedingt geeignet, denn die Men-
schen müssen doch transparent 
mitbekommen, wer politisch 
für was genau steht, und wenn 
Vorhaben nicht geeint sind, 
dann sollten sie auch nicht mit 
der Brechstange durchgesetzt 
werden. Die AfD behauptet 
ohnehin dauernd, alle ande-
ren Parteien seien Einheitsbrei, 
man muss hier Unterschiede 
verdeutlichen. Manche nennen 
einzelne Politikfelder, die die 
Ursache für den Trend seien, 
also beispielsweise: das Ge-
bäudeenergie-Gesetz, die un-
gelösten Probleme im Bereich 
Migration, die Inflation, die von 

vielen empfundene Umerzie-
hung durch gefühlt linksgrün-
tendenziöse öffentliche Medien 
und das Gendern. Friedrich 
Merz sagt, die Politik der Ampel 
sei Schuld an der Entwicklung. 
Wenn aber die CDU/CSU eben-
falls in Umfragen verliert, dann 
stimmt etwas nicht in Deutsch-
land. Haben Sie Ideen, wie die 
politische Mitte in Deutschland 
die Menschen wieder stärker 
von den Vorzügen unserer De-
mokratie überzeugen kann? 
Schreiben Sie mir gerne, an  
alexander.mueller@bundestag.
de!

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Demokratie in Gefahr

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Wenn du betest, rede direkt zu 
Gott: 
Unser Vater im Himmel, dein 
Name soll geheiligt werden. 
Dein Reich soll kommen. Dein 
Wille – wie er im Himmel ge-

schieht, soll er auch auf der Erde 
Wirklichkeit werden. 
Gib uns heute unser tägliches 
Brot. Und vergibt uns unsere 
Schuld – so wie wir denen verge-
ben haben, die an uns schuldig 

geworden sind. Wenn ihr also 
den Menschen ihre Verfehlun-
gen vergebt, dann wird euer Va-
ter euch eure Verfehlungen auch 
vergeben. 
[nach Matthäus 6]

Mutmacher der Woche
Glaube Liebe Hoffnung  Diese drei.

Mut tut gut Nr. 22

Kommt es zu einem Verkehrs-
unfall, gilt es zunächst die Per-
sonalien und Kfz-Kennzeichen 
aller Beteiligten zu notieren, 
bevor sich jemand vom Unfall-
ort entfernt. Sollte sich einer 
der Beteiligten dagegen wehren 
die Personalien auszuhändigen, 
sollte die Polizei hinzugezogen 
werden.
Heutzutage besitzt fast jeder ein 
Smartphone. Mit diesem sollte 
der Unfallort fotografiert wer-
den. Aus Gründen der Orientie-
rung empfiehlt sich, die betei-
ligten Fahrzeuge in Verbindung 
mit Auffälligkeiten der Um-
gebung zu fotografieren. Das 
können Verkehrsschilder, Am-
peln, angrenzende Häuser und 
der Straßenverlauf sein. Solche 
markanten Punkte erleichtern 

es den ermittelten Behörden, 
das Unfallgeschehen im Streit-
fall nachzuvollziehen.
Schalten Sie im Haftpflichtscha-
denfall (wenn Sie nicht schuld 
sind) einen unabhängigen KFZ-
Gutachter ein. Bestenfalls sollte 
dieser zertifiziert und/oder öf-
fentlich bestellt und vereidigt.
Braucht man auch einen An-
walt?
Selbst, wenn die Schuldfrage 
klar zu sein scheint, empfeh-
len wir immer das Einschalten 
eines Fachanwaltes für Ver-
kehrsrecht. Der Anwalt sorgt 
nämlich nicht nur dafür, dass 
die Schuldfrage geklärt wird, er 
geht auch gegen etwaige Kür-
zungen der gegnerischen Versi-
cherung vor. Das ist heutzutage 
leider keine Seltenheit bei der 

Schadenregulierung, weshalb 
die Rechtsanwaltskosten zu den 
erforderlichen Kosten der Scha-
densregulierung gehören.
Ein Urteil des OLG FaM sagt 
sogar: „Angesichts der im-
mer komplizierter werdenden 
Rechtsprechung zur Erstat-
tungsfähigkeit von Schadenspo-
sitionen, zu Mietwagenkosten 
und Stundenverrechnungs-
sätzen, ist es geradezu fahrläs-
sig, einen Verkehrsunfallscha-
den ohne Einschaltung eines 
Rechtsanwalts abzuwickeln 
(OLG FaM, 02.12.14, Az. 22 U 
171/13).“
Für Fragen stehen wir Ihnen je-
derzeit gerne zur Verfügung! Ihr 
Team von GELBE + KOLLEGEN 
– Familienunternehmen seit 
1951!

Tatjanas Auto-Tipp

Sie hatten einen Unfall? 
Wie sichert man die Beweise?

Ihr TÜFA-TEAM

Liebe Patientin, lieber Patient, 
üblicherweise sind Sie es, die 
zu uns kommen, um schnelle 
und professionelle Hilfe zu be-
kommen. Heute sind wir es, die 
sich mit einem Anliegen an Sie 
wenden. Wir bitten Sie um Ver-
ständnis, dass unsere Apotheke 
am Mittwoch, 14. Juni 2023, ge-
schlossen bleibt. Aus Protest. 
Wir empfehlen Ihnen, Ihre Me-
dikamente vorausschauend an 
anderen Tagen zu besorgen 
und Fragen an das Apotheken-
team möglichst vor oder nach 
dem Protesttag zu klären. Die 
Notversorgung ist an diesem 
Tag durch Notdienstapothe-
ken gewährleistet. (Diese fin-
den Sie hier: www.aponet.de → 
Notdienstsuche) 
Wir protestieren, weil die Poli-
tik der Bundesregierung unsere 
Arbeit – die ordnungsgemäße 
Versorgung der Bürgerinnen 
und Bürger – massiv gefährdet. 

	– Wegen der vielen Liefereng-
pässe brauchen die Apothe-
kenteams bei ihrer Arbeit 
möglichst viel Flexibilität, um 
die Patientinnen und Patien-
ten schnell versorgen zu kön-
nen. Das Versorgungssystem 

ist aber voller Bürokratie und 
drohender Strafzahlungen an 
die Krankenkassen.

	– Die Arbeit in der Apotheke ist 
herausfordernd und braucht 
viel Fachwissen und Ver-
ständnis für die Probleme der 
Menschen, die unsere Hilfe 
benötigen. Arzneimittel-Lie-
ferengpässe haben unsere 
Arbeit noch komplizierter ge-
macht und kosten Kraft und 
Zeit. Eine finanzielle Aner-
kennung für diese Mehrarbeit 
wird den Apotheken jedoch 
versagt. Auch hier fordern wir 
von der Politik eine gerechte 
Lösung.

	– Das Honorar der Apotheken 
besteht zu einem wesentli-
chen Anteil aus einem Festbe-
trag, der die laufenden Kosten 
abdecken soll. Dieser Festbe-
trag wurde seit nunmehr zehn 
Jahren nicht mehr angepasst, 
trotz der zwischenzeitlich im-
mens gestiegenen Kosten. Die 
Apotheken sind so von der 
wirtschaftlichen Gesamtent-
wicklung abgekoppelt. Dies 
ist nicht mehr nur ungerecht, 
sondern inzwischen existenz-
gefährdend. 

	– Die ausufernde Bürokratie! 
(Formulare, Anträge und Do-
kumentationen erdrücken die 
Arbeit am Patienten.

Zuletzt haben in Deutschland 
so viele Apotheken für immer 
schließen müssen, wie noch nie 
zuvor. Wirtschaftliche Gründe 
sind dabei ebenso bedeutsam 
wie der Mangel an Personal und 
Nachwuchs. 
Mangelnde Anerkennung und 
Frustration über überborden-
de Bürokratie gehören ebenso 
zu den Gründen wie eine ext-
reme Arbeitsverdichtung und 
mangelnder Wille der Politik, 
den Apotheken und den dort 
arbeitenden Menschen zu hel-
fen. Apotheken kaputtzusparen, 
bedeutet, die flächendeckende, 
niedrigschwellige und wohn-
ortnahe Arzneimittelversor-
gung kaputtzusparen. 
Wir wissen: Das kann nicht im 
Sinne unserer Patientinnen und 
Patienten sein – und deshalb 
protestieren wir auch für Sie.

Mehr Informatio-
nen: www.abda.de

Wichtige Informationen zum bundesweiten Apotheken-Protesttag

Darum bleiben auch die Niedern-
hausener Apotheke am 14. Juni 
2023 geschlossen – aus Protest

Wiesbadener Straße 6a
65527 Niedernhausen
Telefon 06127-5599

E-Mail info@eule-niedernhausen.de
www.eule-niedernhausen.de

Louise Penny
Die Reise nach Paris
Kampa Verlag

Armand Gamache, Leiter der 
Mordkommission der Sûreté 
du Québec, reist mit seiner 
Frau Reine-Marie nach Paris, 
um ihre hochschwangere Toch-
ter zu besuchen. Die Gamaches 
genießen ihren Urlaub – bis 
Armands Patenonkel Stephen 
Horowitz nach einem gemein-
samen Abendessen angefah-
ren und schwer verletzt wird. 
Alle anderen haben gerade den 
Lichterglanz des Eiffelturms 
bewundert, nur Gamache hat 
gesehen: Das war kein Unfall. 
Kurz darauf machen Gamache 
und Reine-Marie eine grau-
same Entdeckung in Stephens 

Wohnung. Welche Geheimnisse 
hütet der alte Herr? 
Für die Leserinnen, die im Kri-
minalroman die leisen Töne 
mögen.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Die Reise nach Paris

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

mailto:alexander.mueller@bundestag.de
mailto:alexander.mueller@bundestag.de
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Die Gemeinde Niedernhausen 
nimmt von Sonntag, den 10. 
September bis Samstag, den 30. 
September 2023 zum dritten 
Mal an der Aktion „Stadtradeln“ 
teil. Beim „Stadtradeln“ geht es 
darum, in einem festgelegten 
Zeitraum möglichst viele Fahr-
radkilometer zurückzulegen 
und diese nach einer Online-

Registrierung digital zu melden. 
Ab sofort besteht die Möglich-
keit für alle Fahrradbegeisterten 
und solche, die es noch werden 
wollen, sich für das Stadtradeln 
anzumelden. Das geht ganz 
einfach online auf www.stadt-
radeln.de – Niedernhausen als 
teilnehmende Kommune ein-
geben und sich registrieren. Es 

können beliebige Teams gebil-
det werden, die dann in einer 
Teamwertung dargestellt wer-
den. Wer sich keinem konkre-
ten Team zugehörig fühlt und 
kein Team gründen möchte, 
kann sich auch einfach beim 
sogenannten offenen Team an-
melden. Beim Stadtradeln han-
delt es sich um eine Aktion des 
Klimabündnisses, die das Rad-
fahren fördern will. Mittlerweile 
nehmen daran deutschlandweit 
über 2.000 Kommunen teil. Wer 
mitmacht, dokumentiert in dem 
dreiwöchigen Aktionszeitraum 
alle mit dem Rad gefahrenen 
Kilometer, wobei es verschie-
dene Wertungen gibt. Gefahren 
werden darf mit normalen Fahr-
rädern – aber auch mit E-Bikes. 
„Wir möchten das Radfahren in 
Niedernhausen noch weiter vo-
ranbringen. Mich würde es des-
halb freuen, wenn besonders 
viele ihr Rad nutzen würden, um 
damit zur Arbeit, zur Ausbildung 
und in die Schule zu kommen“, 
so Niedernhausens Bürgermeis-
ter Joachim Reimann. „Als Ziel 
streben wir mit der Teilnahme 
an, dass es die Niedernhausen-
erinnen und Niedernhausener 
schaffen, mit ihren Rädern ein-
mal halb um die Erde zu fahren 
– also gut 20.000 km. Das ist im 
Bereich des Möglichen.“ Emp-
fohlen wird, für die Aktion die 
zugehörige App herunterzula-
den, mit der alle Teilnehmenden 
ihre gefahrenen Radkilometer 
direkt elektronisch erfassen und 
eintragen können. Ansonsten 
ist dies über die Plattform www.
stadtradeln.de und das persön-
liche Konto möglich. Dabei gilt 
das Vertrauensprinzip, da eine 
Überprüfung der tatsächlich ge-
fahrenen Kilometer nicht mög-
lich ist.

Was entsteht, wenn ein klas-
sisch ausgebildeter Kirchen-
musiker und ein im Rock- und 
Jazzbereich tätiger Saxophonist 
aufeinandertreffen? 
Diese Frage bekamen die Be-
sucher des Konzertes von dem 
Duo „Orgelsax“ am Samstag, 
dem 27. Mai in der Kirche St. 
Michael Oberjosbach grandios 
beantwortet. 
Ein perfekt aufeinander abge-
stimmtes Duo präsentierte ein 
umfangreiches Programm mit 
Eigenkompositionen zu ver-
schiedenen Kirchenchorälen, 
sowie einer Vielzahl anderer 
Themen der Musikliteratur. Das 

feinfühlige Spiel beider Musiker 
auf ihren Instrumenten begeis-
terte das zahlreich die Kirche 
füllende Publikum. 
Jens Goldhardt überzeugte an 
der Orgel mit einer Vielfältig-
keit, die der imposanten Orgel 
der Kirche St. Michael so richtig 
Geltung verlieh, ohne dabei sei-
nen Partner am Saxophon, Ralf 
Benschu, an die „Wand“ zu spie-
len. Im Gegenteil – Ralf Benschu 
ergänzte mit seinem ebenfalls 
überzeugenden Können auf 
dem Alt- und Tenorsaxophon 
das fein ziselierte Orgelspiel 
von Jens Goldhardt, so dass man 
oftmals kaum zu unterscheiden 

wusste, ob jetzt die Orgel oder 
das Saxophon zu hören war. 
Dieses außergewöhnliche Kon-
zert begeisterte die Besucher 
derart, dass sie das Duo erst 
nach drei weiteren Zugaben 
entließen. 
Ein lohnender Abend für die 
Besucher endete für den För-
derverein sehr erfolgreich, 
denn das Publikum spendete 
an diesem Abend großzügig für 
die Künstler und den Förderver-
ein. Der es sich seit nunmehr 14 
Jahren zur Aufgabe gemacht hat, 
für die Unterhaltskosten des Kir-
chengebäudes aufzukommen. 
Ein Dank dafür an alle Besucher.

Saxophon und Orgel mit 
bunten „Jahreszeiten“

Ein musikalisches und auch optisches Fest mit „Orgelsax“

Wie gewohnt fand am langen 
Wochenende über Christi Him-
melfahrt das kleine Zeltlager 
des Vereins Zeltlager Maria Kö-
nigin Niedernhausen e. V. statt, 
wozu sich bereits Mittwoch 
nachmittags eine freudig moti-
vierte Schar von Betreuern auf 
dem Jugendzeltplatz in Astert 
im Westerwald einfanden, um 
dort alles Erforderliche für die 
nahende Ankunft der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am 
nächsten Tag herzurichten.
Gewiss verspürte manch eine/r 
bei Ankunft auf dem Platz, auf 
welchem im vergangenen Gro-
ßen Zeltlager eine -an dieser 
Stelle nicht näher erörterte- 
Viruserkrankung die Lager-
gemeinschaft zum vorzeitigen 
Abbruch der Zelte zwang, ein 
flaues Gefühl in der Magenge-
gend. Dieses wich aber bereits 
nach kurzer Zeit purer Vorfreu-
de auf die kommenden Tage in-
mitten der Natur.
Nach einer erfrischend küh-
len Nacht bei Temperaturen 
knapp über dem Gefrierpunkt 
traf dann auch schon der Rei-
sebus mit 56 erwartungsfrohen 
Kindern ein. Da ein gewisser 
Bürgermeister / Platzwart (in 
Personalunion) ganz im Sin-
ne der Profitmaximierung den 
Zeltplatz am Donnerstag dop-
pelt vermietet hatte, musste 
man sich diesen tagsüber mit 
der örtlichen freiwilligen Feu-
erwehr teilen, welche dort ihr 
jährliches Feuerwehrfest mit 
reichlich Besuch abhielt. Doch 
auch die damit verbundenen 

logistischen Herausforderun-
gen konnten in Abstimmung 
mit den äußerst kooperativen 
Feuerwehrkameraden im Gro-
ßen und Ganzen gut gemeistert 
werden. Unbeeindruckt von 
Würstchengrill, Zapfanlage und 
fragwürdigem Musikmix wur-
den Teilnehmer auf Zelte auf-
geteilt, ein Kennenlernspiel mit 
interessanten Funfacts über die 
Betreuer gespielt und die heiß-
geliebte „Goggesupp“ (dt.: Gur-
kensuppe) verzehrt, bevor man 
den Tag bei Gitarrenmusik, Ge-
sang und Spielen im Rahmen 
der allabendlichen Lagerrunde 
ausklingen ließ. Dabei entzün-
dete die jüngste Teilnehmerin 
gekonnt das Lagerfeuer, wäh-
rend dem größten Teilnehmer 
die Ehre zuteilwurde, das Ban-
ner des Zeltlagers zu hissen.
Nach einer abermals frostigen 
Nacht und einem stärkenden 
Frühstück stand freitags eine 
Wanderung durch die grünen 
Berge des Westerwaldes auf 
dem Tagesplan. 
Die Strecke führte die Kinder 
vorbei an einem ehemaligen 
Bergwerk und der Abtei Ma-
rienstatt wieder zurück auf den 
Zeltplatz. Dort angelangt konn-
te man sich wahlweise von den 
Strapazen des Weges erholen 
oder sich mit Sport und Spiel 
die Zeit bis zum Abendessen 
vertreiben. Des Nachts wurde 
das Banner durch die tapfere, 
kältetrotzende Nachtwache er-
folgreich gegen mehr oder we-
niger geschickte Bannerräuber 
verteidigt. 

Am nächsten Morgen steckte 
wohl noch vielen Teilnehmern 
die Wanderung des Vortags in 
den Knochen, sodass einige 
trotz mehrfacher Weckversuche 
nur mit Verspätung zum Früh-
stück erschienen. Folglich war 
der „Trödeltisch“ an jenem Mor-
gen überaus zahlreich besetzt. 
Es folgten ein Gottesdienst, 
eine Bastelstunde, in der indi-
viduelle Lesezeichen gebastelt 
wurden und ein Geländespiel, 
welches als Hommage an den 
Spiele-Klassiker „Bohnanza“ 
zu leidenschaftlichen Feilsche-
reien um diverse Hülsenfrüchte 
anregte.
Wie immer verging auch dieses 
Mal die Zeit wie im Fluge und 
plötzlich war bereits der Sonn-
tag und damit der Zeitpunkt, 
die Zelte abzubauen, gekom-
men. Betreuer und Teilnehmer 
packten mit vereinten Kräften 
an, um sämtliche Ausrüstung 
in Windeseile abzubauen, zu 
verpacken, verstauen und sich 
dann erschöpft aber glücklich 
auf den Weg gen Heimat zu be-
geben.
Ein Großteil der Lagergemein-
schaft wird sich während der 
ersten Woche der Sommerfe-
rien im Großen Zeltlager wie-
dersehen, außerdem wird es 
am 8. September 2023 um 19.00 
Uhr im Pfarrheim der Gemein-
de Niedernhausen einen Dia-
abend geben, währenddessen 
zwar keine Dias, aber immer-
hin Fotos und Filmaufnahmen 
gezeigt werden.
Adrian Dietz

Kurzweiliges Kleines Zeltlager 
des MKN e. V.

Kleines Zeltlager des MKN e. V.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Zum 3. Mal „Stadtradeln“ in Niedernhausen

Niedernhausen

Mitgliederversammlung Schäfersbergteam
Das Schäfersbergteam e. V. lädt 
hiermit zu seiner Jahresmit-
gliederversammlung 2023 am 
Freitag, dem 16. Juni 2023. um 
19.00  Uhr entweder im Ver-
einsraum „Bergwerk! oder im 
Zelt neben dem Vereinsraum 
„Bergwerk“, 65527 Niedern-
hausen, Am Schäfersberg 46  
ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Tätigkeitsbricht des 
Vorsitzenden, der Rechnungs-
abschluss 2022 und lt. Anträgen 
die Zukunft Nachbarschaftshil-
fe – Kooperation Schäfersberg-
team e. V. und ASB-Westhessen 
auf der Tagesordnung. 
Ebenso der Ausblick für 2023 
mit Terminplan. 

Anträge zur Tagesordnung 
sind bis spätestens 7 Tage vor 
der Mitgliederversammlung 
mit kurzer Begründung beim 
Vorstand Schäfersbergteam 
e. V., c/o Bernd Griemsmann, 
Mohnweg 3, 65527 Niedern-
hausen, in schriftlicher Form 
einzureichen.
Der Vorstand
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Neues aus dem Verlag

Einige unserer Leserinnen 
und Leser sind nicht mehr in 
Niedernhausen wohnhaft und 
wollen den Niedernhausener 
Anzeiger trotzdem als Printaus-
gabe lesen. Wir bieten allen Le-
serinnen und Lesern (innerhalb 
Deutschlands) an, den Anzeiger 
postalisch jeweils am Mittwoch 
der aktuellen Ausgabe zu ver-
senden.

Alle Bestellungen bitte schrift-
lich/per E-Mail an den Verlag: 
Haiko.kuckro@niedernhause 
ner-anzeiger.de 
Die Kosten dieser Dienstleitung 
werden per Rechnung wie folgt 
berechnet:
Eine Ausgabe per Post: 2 Euro 
brutto. Ein monatliches ABO ist 
auch möglich.
Haiko Kuckro

Zustellung per Post

Oberjosbach

Die guten Geister vom OJA – 
das ist das Pflegeteam von der 
Vereinigung OberjosbachAktiv. 
Wie über Nacht die Heinzel-
männchen für Ordnung und 
Sauberkeit sorgen, so waren die 
fleißigen Oberjosbacher – al-
lerdings tagsüber – unterwegs, 
um für Reparaturen, Pflege und 
Sauberkeit im Ort zu sorgen. Da 
war das Umfeld am Börnchen/
Pfingstweg, das gereinigt wer-
den musste, die Schwengel-
pumpe war nach der Winter-

pause anzubringen und eine 
Ruhebank zu setzen. Der Ein-
gangsbereich am Weiberlenner 
wurde frei geschnitten und das 
Spalierobst sowie Rosenbeete 
von Unkraut und Wildkräutern 
befreit. Jetzt sind die Pflaster am 
Platz des Ehrenmals und die Kir-
chentreppe von Schmutz sowie 
die Bänke und Tische am Rast-
platz Lindenkopf von Grünalgen 
und Verwitterung gesäubert. 
Die Grünschnittbox ist wieder 
hindernisfrei zugänglich, die 

Elektro-Hydranten am Rathaus 
geputzt und die Gestelle der Info-
tafeln an den Ortseingängen ge-
strichen und eine davon wieder 
standsicher festgesetzt. Ober-
josbachAktiv bedankt sich bei 
allen Helfern/-innen – schließ-
lich waren 44 fleißige Hände be-
teiligt – für ihre Unterstützung 
sowie bei den Spendern, die alle 
Helfer und Helferinnen nach ge-
taner Arbeit im Wiegeraum mit 
Getränken, Kuchen und einer 
Käse/Wurstplatte versorgten.

Frühjahrspflege vom 
OberjosbachAktiv

Viel Arbeit am Platz vor dem Ehrenmal

Niederjosbach

Niederjosbacher Heimat- und Geschichtsverein 2007 e. V.
Der Niederjosbacher Heimat- 
und Geschichtsverein muss 
leider mitteilen, dass die für 
den 9.6.2023 angekündigte 
Mitgliederversammlung aus 
persönlichen Gründen eini-
ger Vorstandsmitglieder nicht 
stattfinden kann. Diese muss zu 

einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt werden, dessen Datum 
dann satzungsgemäß wieder 
veröffentlicht wird. Wir treffen 
uns aber stattdessen zu einem 
Stammtisch, der je nach Wetter-
lage entweder im Kaminzimmer 
oder auf der Terrasse des Kasta-

nienhofes stattfindet. Beginn 
ist wie immer um 18.30  Uhr. 
Der Vorstand freut sich auf viele 
Teilnehmer, wobei es keine Rolle 
spielt, ob man Mitglied im Ver-
ein ist oder nicht. Jeder ist will-
kommen und darf auch gerne 
neue Ideen einbringen.“

Wanderfreunde Niederseelbach bei Idstein
Die nächste Wanderung ist am 
Freitag, dem 16. Juni 2023, 
und führt von Ehrenbach nach 
Oberauroff. Das heißt ca. 2,5 km 
– vorwiegend eben und schat-

tig. Treffen ist um 15.30 Uhr auf 
dem Parkplatz an der Lenzen-
berghalle von Niederseelbach. 
Hier bilden sich Fahrgemein-
schaften. Nach der Einkehr 

wandern wir zurück nach Eh-
renbach. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis 12.6.2023 unter Tel. 
06127/2776.

Niederseelbach

Jubiläumsveranstaltungen

Samstag, 17. Juni 2023

16.30 Uhr 
Erö�nung 
Weinstand

15.30 Uhr Start Kinder-Rallye,
Hüpfburg, Kinderprogramm

Freitag, 16. Juni 2023 
18.00 Uhr Akademische Feier 

Sportplatz TuS Königshofen, Waldstr. 20

Paket für die digitale Verwal-
tung: Meilenstein auf dem Weg 
zum digitalen Staat
Ein Paket für die digitale Verwal-
tung soll es ermöglichen, dass 

Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Unternehmen mehr Verwal-
tungsdienstleistungen digital 
in Anspruch nehmen. Spätes-
tens 2024 werden zum Beispiel 

Ummeldungen, Eheschließun-
gen, Baugenehmigungen oder 
das Elterngeld digital beantragt 
werden können.

Digitalisierung: Videotechnik 
in Gerichtsverfahren
Die Bundesregierung hat den 
Einsatz von Videokonferenz-
technik in der Zivilgerichts-
barkeit auf den Weg gebracht. 
Das dient einer modernen und 
bürgernahen Justiz – Verfahren 
werden beschleunigt und kos-
tengünstiger. 
Bürgerinnen und Bürger in 
ländlichen Gebieten sowie be-
hinderte Menschen erhalten 
einen besseren Zugang.

Entscheidungen aus Berlin

Die Nutzung von Windkraft ver-
leitet dazu, nur noch Energie zu 
sehen. Der erweiterte Vorstand 
der CDU Oberjosbach hat diese 
komplexe Sache diskutiert und 
so die 4 W herausgearbeitet. 
Wind, Wald, Wasser und Wege 
sind als Ganzes zu sehen, da sie 
nur so richtig bewertbar sind. 
Klar ist, dass ohne Wind (ent-
sprechend festgelegter Wind-
höfigkeit) keine Windenergie 
zu gewinnen ist. Übersehen 
oder als Nebensache wird schon 
mal die Inanspruchnahme der 
Standortflächen eingestuft. Die-
ser Aspekt hat jedoch für unsere 
Gemeinde eine besondere Be-
deutung. Die Flächen gehören 
nicht alle der Gemeinde. An der 
Fläche Hahnwald ist die Geinde 
Alleineigentümer. Die Bereiche 
Hohe Kanzel und  Hohler Stein, 
hier kommt Oberjosbach ins 
Spiel, sind nur etwa 25  % Ge-

meindeeigentum. Daraus er-
geben sich Konsequenzen be-
züglich möglicher Kosten oder 
Erträge für die Gemeinde und 
der Bürgerinnen und Bürger. 
Dieser Fragenkomplex ist noch 
völlig offen Alle sogenannten 3 
Vorrangflächen liegen im Wald. 
Wald ist jedoch mehr als „nur 
ein paar Bäume“. Der Wald ist 
der größte Kohlendioxidspei-
cher, den wir haben. Er ist exzel-
lenter Wasserspeicher, Lebens-
raum für vielfältige Lebewesen 
und Erholungsraum für die 
Stresszeit. Im Gegensatz zu 
Kahlflächen infolge des Borken-
käferbefalls bleiben Rodungs-
flächen für Windindustriean-
lagen auf Dauer Kahlflächen. 
Hinzu kommt, dass ein Teil der 
in Rede stehenden Flächen im 
Bereich von Wasserschutzzone 
3 liegen. somit steht auch beim 
Wasser ein Ausrufezeichen: 

Vorsicht! Da Windkraftanlagen 
kein Spielzeug sind, bedarf es 
eines entsprechenden Aus-/
Neubaus des Wegenetzes bis in 
die Aufstellungsfläche. auch da-
bei ist Wald auf Dauer betroffen. 
Also stehen hinter den Abstim-
mungskreisen -JA/Nein- am 8. 
Oktober 2023 viele Vorentschei-
dungen. Von der Windenergie 
zum Abstimmungs-Wahltag 
– 8. Oktober 2023. Der Hessi-
sche Landtag ist ebenfalls neu 
zu wählen. Der 8. Oktober 2023 
ist jedoch gleichzeitig der Höhe-
punkt der Oberjosbacher Kerb. 
Dies ist eine spezielle Heraus-
forderung an die Wählerinnen 
und Wähler in Oberjosbach. 
Deswegen möchte die CDU die-
sen Tag zum „Briefwahlsonn-
tag“ in Oberjosbach ausrufen. 
Nutzen Sie die Möglichkeit der 
Briefwahl, die es in Hessen erst 
seit gut 50 Jahren gibt.

Die 4 W zur Windkraft

mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/newsletter-verbraucherschutz/paket-fuer-digitale-verwaltung-2192618
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/newsletter-verbraucherschutz/paket-fuer-digitale-verwaltung-2192618
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/newsletter-verbraucherschutz/videotechnik-im-gericht-2192584
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/newsletter-verbraucherschutz/videotechnik-im-gericht-2192584
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Traueranzeigen

Sport

Die TG Oberjosbach hat neben 
der üblichen Tischtennisab-
teilung im Rahmen des HTTV 
auch eine Mitgliedschaft beim 
Hessischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband 
(HBRS). 
Aus diesem sportlichen Bereich 
nahm Nachwuchshoffnung 
Björn Wäsnigk an den Handicap 
Open im Rahmen des Hessen-
tags in Pfungstadt teil.
Dort konnte er unter vier (ste-
henden) Sportlern seiner Al-
tersklasse zunächst zwei Spiele 
klar mit 3:0 für sich entscheiden, 
bevor er im entscheidenden 

Einzel gegen Silas Möhrschel 
kam. Gegen diesen ebenfalls gut 
bekannten Para-Nachwuchs-
spieler aus Hessen verlor er zwar 
mit 0:3, aber nach Einschätzung 
seiner mitgereisten Mutter dies-
mal nicht mehr ganz so klar wie 
in den früheren Begegnungen. 
Das macht dem Trainerteam 
der TG Oberjosbach natürlich 
Hoffnung, zumal der Kreis der 
Para-Spieler in den Trainings-
gruppen sich durch Frank Mit-
sche und andere HBRS-Sportler 
aktuell weiter vergrößert.
Weitere Interessierte jeder 
Spielstärke, die in den Trai-

ningsgruppen der TG Ober-
josbach mitmachen möchten, 
können sich jederzeit über E-
Mail (sg-oo@gmx.de) melden 

oder auf der Homepage (www.
sg-oo.de) informieren. Nach 
der erfolgreichen Rückkehr in 
die Autalhalle haben sich die 
Trainingsmöglichkeiten weit-
gehend „normalisiert“. Alle re-
gelmäßig genutzten Hallen sind 
barrierefrei und damit auch für 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen gut geeignet.

TG Oberjosbach

Björn Wäsnigk Zweiter bei 
Handicap Open in Pfungstadt

Tischtennis

Teilnehmende Nachwuchsspieler (Björn Wäsnigk in der Mitte)

In stiller Trauer:

Traueranschrift: Thomas Schlitt, Quarzweg 9, 65527 Niedernhausen

Willibald Schlitt

Nach einem erfüllten Leben ist unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa,
Uropa, Schwager, Onkel, Cousin und Lebensgefährte

von uns gegangen.

Roland Schlitt und Ingrid Annemüller-Schlitt
Thomas und Kerstin Schlitt
Selina und Jonas
Diandra und Sascha mit Theodor
Sebastian
Christa Hegglin
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 14. Juni 2023, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

* 18. Mai 1929        † 29. Mai 2023

Ich lege alles still in Gottes Hände,
das Glück, das Leid und auch das Ende.

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode von

Frau

Elfriede Frenz
vernommen.

Frau Frenz war zwischen 1985 und 2020 bei der Gemeinde 
Niedernhausen beschäftigt. Sie war für die Reinigung und die 
Blumenpflege im historischen Rathaus in Engenhahn zuständig.

Wir trauern um eine zuverlässige und hilfsbereite Mitarbeiterin, 
die sich stets für das Wohl der Gemeinde Niedernhausen 
eingesetzt hat.

Die Gemeinde Niedernhausen wird Frau Frenz ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Der Gemeindevorstand  Der Personalrat der
der Gemeinde Niedernhausen  der Gemeinde Niedernhausen

Joachim Reimann   Renate Pilz
Bürgermeister   Vorsitzende

 

Nachruf

Elfriede Frenz 
ist am letzten Mittwoch verstorben. Sie lebte viele Jahre in 
Engenhahn und hinterließ ihre Tochter Claudia, der jetzt unser 
ganzes Mitgefühl gilt. 
Seit dem Gründerjahr war Elfriede Frenz treues und aktives 
Mitglied des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Engenhahn 
e.  V., für den sie mit ihrer Liebe zu Blumen und der Pflege von 
Garten und der blühenden Verschönerung Engenhahns immer 
gerne tätig war. Wir schätzten ihre Ratschläge zur Bepflanzung 
und ihre tätige Mithilfe bei den anfallenden Arbeiten für unser 
Dorf Engenhahn sehr. 
Viele Jahre bewirtete sie als Gastgeberin die Gruppe der Wilrijker 
mit Kaffee und Kuchen, die im Frühjahr mit dem Fahrrad hier bei 
ihr und Claudia vor dem Erreichen ihres Zieles in Niedernhausen 
Station machten. 
Wir werden uns immer gerne an sie und ihre bereichernde 
Mitwirkung für unsere Vereinsziele erinnern.

Eberhard Heyne

Am 4.6.23, gegen 9.00 starteten 
ca. 200 Athleten von der Ge-
samtschule Taunusstein-Hahn 
in die 15-km-Schleife, die beim 
Taunussteiner Waldlauf zu be-
wältigen sind. Mit dabei auch 
wieder fünf Athlethen des SV 
Niederseelbach. Auf dem an-
spruchsvollen Rundkurs über 
Wingsbach und Watzhahn sind 
insgesamt 250 Höhenmeter zu 
überwinden. Das sonnige Wet-

ter und der gute Zustand der 
Strecke vervollständigten den 
Rahmen, den die gute Organisa-
tion des TV Hahn als Veranstal-
ter setzten. Mit den zusätzlich 
angebotenen 2km- und 5km- 
Strecken kam der Veranstalter 
auf ca. 600 Teilnehmer. 
Die 5 Niederseelbacher konnten 
finishen und erreichten unver-
letzt das Ziel. Mit jeweils Platz 1 
ihrer Altersklasse schafften Chr. 

Parpart und D. Ebert den Sprung 
nach ganz oben, L. Glass belegte 
Platz 3 seiner Altersklasse. 
Der Lauftreff des SV Niederseel-
bach trifft sich immer freitags, 
um 18.30, am Sportplatz am 
Heideborn zu einer lockeren 
Trainingsrunde. Jeder Lauf- 
oder Walking- Interessierte ist 
gerne eingeladen unverbindlich 
an einer Trainingsrunde teilzu-
nehmen.

SV Niederseelbach

SV Niederseelbach beim  
34. Taunussteiner Waldlauf

Die Niederseelbacher Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Niedernhausen

In den Urlaub mit dem tieri-
schen Begleiter? Mit dem Zug 
oder dem Auto lässt sich der 
Reisestress für Fellnasen noch 
einigermaßen gering halten. 
Doch beim Fliegen sieht das an-
ders aus. Eine Flugreise mit Tier 
kann alles andere als ein guter 
Start in den Urlaub sein. Doch 
mit der richtigen Vorbereitung 
können Sie nicht nur Ihrem 
besten Freund eine entspannte 
Zeit ermöglichen, sondern auch 
sich selbst. Die meisten Airlines 
erlauben nur Katzen und kleine 
Hunde an Bord – und das üb-
licherweise nur in geeigneten 
Transporttaschen, die mit Tier 
maximal acht Kilogramm wie-
gen dürfen. So „eingepfercht“ 
können Bello und Miezi dann 
zwar mit in die Kabine. Aller-

dings müssen sie während des 
Fluges in ihrem „Reisegefäng-
nis“ verharren, das zudem 
zwingend in den Fußraum vor 
Ihrem Vordersitz passen muss.  
Größere Weggefährten müssen 
während des Fluges dagegen 
in einen speziellen, aber im-
merhin klimatisierten Fracht-
raum. Natürlich ebenfalls gut 
gesichert in einer zugelassenen 
Transportbox, die zudem was-
serundurchlässig sein muss. 
Geschirr oder Leinen sind auf-
grund der Strangulationsgefahr 
dagegen verboten. Mitfliegen 
dürfen haarige Begleiter erst, 
wenn sie ein Mindestalter von 
zwölf Wochen erreicht haben! 
Als Kampfhunde klassifizierte 
Vierbeiner brauchen spezielle 
Transportkäfige und dürfen teil-
weise nicht nach Deutschland 
eingeführt werden. Egal wie, das 
Tier wird den Flug nicht wirklich 
genießen. Ein vorheriges Trai-
ning und eine Gewöhnung an 
die für den Flug zu benutzende 
Transportbox kann aber we-
nigstens etwas „Normalität“ für 
das Haustier bringen. Mit einer 
eigenen Kuscheldecke können 
Sie insbesondere bei langen 
Flügen – dadurch dem Tier un-
nötigen Stress (zumindest bis 
zu einem gewissen Grad) er-
sparen. Ein vorheriger Gesund-
heitscheck beim Tierarzt kann 
auch sehr wichtig für die Vorbe-
reitung sein. Denn – krank oder 
angeschlagen sollten nicht nur 
Sie selbst, sondern auch Ihr tie-
rischer Begleiter vor allem lange 
Flüge meiden. Hilfreiche Tipps 
für den Transport im Fracht-
raum sind ein EU-Heimtieraus-
weis vom Tierarzt, die gewohnte 
Decke in der Transportbox aus-
legen, die geringeren Tempera-
turen im Frachtraum bedenken, 
notwendige  Impfungen und 
Kennzeichnung durch Chip sind 
unabdingbar, die Beschriftung 

der Transportbox mit Ihrem Na-
men, Adresse, Abflugs- und Ziel-
ort  sowie die Transportbox mit 
Wasser zum Trinken ausstatten. 
Grundsätzlich gilt – buchen Sie 
rechtzeitig, den die Airlines er-
lauben nur eine gewisse Anzahl 
an Tieren an Bord. Und verges-
sen Sie beim Erwerb Ihres Ti-
ckets keinesfalls, gleich für Ihr 
Tier mitzubuchen. Die Mitnah-
me in die Kabine ist die einfache-
re Version – und deutlich billiger. 
Allerdings sollten Sie bedenken, 
dass sich die jeweiligen Airline-
Bestimmungen unterscheiden, 
ob ein Tier in die Kabine darf 
oder nicht. Genauso wie die 
Preise für die Beförderung tie-
rischer Begleiter. So kostet die 
Mitnahme in der Kabine bei 
Lufthansa 60 Euro, im Fracht-
raum sind es schon eher 100–200 
Euro. Airlines wie Austrian Air-
lines oder die Air France unter-
scheiden außerdem je nach 
Zielort.  Je länger die Strecke, 
desto teurer der Transport oder 
es ist unterschiedlich, ob Sie in 
der EU bleiben oder nicht. Im 
Grunde ist das Fliegen für Tiere 
nicht gesundheitsschädlich. 
Allerdings ist eine Flugreise für 
das Tier meist mit großer Angst 
und extremen Stress verbunden. 
Der Kontakt zu Ihnen kann zwar 
helfen, doch dafür muss das Tier 
mit in die Kabine. Also gilt ins-
besondere für Reisen im Fracht-
raum: Vermeiden, wenn es sich 
vermeiden lässt! Lärm, wenig 
Licht, ständige Temperatur-
wechsel und die fremde Umge-
bung belasten. Falls nicht anders 
möglich, ein Beruhigungsmittel 
vom Tierarzt hilft. Ein Tipp – für 
die Fahrt ins Hotel buchen Sie 
vorab einen Shuttle-Service, 
denn möglicherweise lassen Ta-
xis oder Busse an Ihrem Ziel Ihr 
Tier nicht mitfahren.
Quelle: holiday.extras/Eberhard 
Heyne

Mit Ihrem Tier in den Urlaub

mailto:sg-oo@gmx.de
http://www.sg-oo.de
http://www.sg-oo.de
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Stellenanzeigen 

Kleinanzeigen – 
privat

Offen für BesOnderes

Dienstag bis Freitag
9.30 bis 13.00 Uhr und 

15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag

9.30 bis 15.00 Uhr

Lucas-Cranach-Straße 7 
65527 Niedernhausen 

06127-9 99 99 99
hallo@budenzauber.life
www.budenzauber.life

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Gerüstbau

• Gartenpflege

• Hausmeisterservice

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Freundliche, gepflegte, engagierte, gewissenhafte und zuverlässige

Servicekraft (m/w/d)
für Besprechungsräume, AufenthaltsraumundKüchen

in Teilzeit

gesucht. Hauptaufgaben sind die Bewirtung von Besuchern, der Service im
Aufenthaltsraum und die Sicherstellung von Ordnung und Sauberkeit in diesen
und angrenzenden Bereichen. Weitere Informationen finden Sie unter:
www.ps-team.com/karriere/

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann setzen Sie sich bitte mit unserer Personal-
abteilung in Verbindung:

PS Team GmbH, Am Klingenweg 6, 65396 Walluf
Tel. 06123 9999-905 | E-Mail: bewerbung@ps-team.de

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unsere Fertigung von Schalt- und Steuerschränken suchen wir zum nächst 
möglichen Termin einen

Elektrohelfer, Produktionshelfer, Mechaniker, Verdrahter
(m/w/d)

 

Niedernhausen 
Seniorenzentrum  
„betreutes Wohnen“ an NR 
2 ZKB Balkon 75 qm,  
KFZ Stellplatz,  
privat zu vermieten
06198/2271

Küchenhilfe ab sofort gesucht
Montag bis Sonntag außer 
Mittwoch
17:00 bis 21:00 Uhr
Kontakt: 06127/7004079
Gerne auf AB sprechen

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de

A:\Daten 2022\Kunden A bis Z\Schreiner Heizungsbau\Logo_für_Anzeige

www.gwe-schilder.de

Datum

Kommission / Kunde

Seite

Entwurf

Korrektur / Ergänzung

Freigabe1

25.08.2022 x

Schreiner Heizung und Sanitär

Grafische
WERKSTÄTTE
EPPSTEIN

Valterweg 28
65817 Eppstein
Tel. 06198 - 26 95
Fax. 06198 - 33 018
info@gwe-schilder.de
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„Als ich geboren wurde, war ich noch sehr klein.“

Wir freuen uns, unseren Sohn

Jonathan Joachim
Heimann

17.02.2023, 990 Gramm, 34,5 cm

endlich zu Hause begrüßen zu dürfen.

Die glückliche Familie  
Steffen Heimann &
Nadine Lehmann

mit
Helen

Familienanzeigen

Zu vermieten:
Niedernhausen Ulmenstr
2 Zi, K, Bad, 53 m²
500€ + NK
SchlosserRudi@outlook.de

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

1 7 5 4

8 2 9 3

9 2 8 5

1 7 9 8

8 6 9 3

6 4 3 1

8 3 9 4

1 8 9 6

5 2 3 8

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

3 6 1 7 8 5 4 2 9

5 8 2 9 4 1 7 3 6

9 7 4 3 2 6 1 8 5

1 2 3 5 7 4 6 9 8

7 5 8 6 1 9 3 4 2

6 4 9 8 3 2 5 7 1

8 3 6 1 9 7 2 5 4

2 1 7 4 5 8 9 6 3

4 9 5 2 6 3 8 1 7

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf dieser Seite.

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

1754

8293

9285

1798

8693

6431

8394

1896

5238

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

361785429

582941736

974326185

123574698

758619342

649832571

836197254

217458963

495263817

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Haushaltshilfe

• Pflegehilfe 

• Reinigung aller Art

ab € 35
Ihre Anzeige im

Niedernhausener  
Anzeiger

Wir können  
auch noch  

mehr!

	c Erstellen und Druck von Flyern
	c Erstellen und Druck von Vereinsheften/Jubiläumsschriften
	c Grafik/Anzeigenerstellung
	c Verteilung Ihrer Flyer als Beilage (auch gebietsweise)
	c Fotobox für Party oder Geschäftsevent (inkl. Personal)

Sprechen Sie uns einfach an: Tel. 06128-9803355 oder
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

http://www.wm-aw.de

